
Dr. R a soh e r ,ca. 40 Jahre alt. Arzt und Hauptmann
dar Luftwaffe_ hat 8~ z1ell von Rimmler d n Auf trag gehabt.
Luftvcrsuohe und Voreisu.ngevorsuohe an Hl1ft1ingen durohmt.­
fUhren.

alter N! f , ale Zoy&e:
Waltor Neff 18 tat zur Zeit die Pappondeokeltabrik Sohuat r
in Daohau, SohleiseheimeratroBse.

-

In£orm tiona CN.) •
Einos T es besuohte uns 1m Bondorbt\u in UntereturllfUhrer,
m1 t u.no ine Ze1tlang gefangen unci 1m Bunker bets n .ar.
Er wurd dann entlaasen. Er rzMhlte un , 4&0 er 1m. G fl1ngn18

dar Kas0rne in Neu!rohmnn be1 Unohen R a soh e r getrot­
fen habe. Di ear h tt Uun geeagt, r habe gro 8 Sorge, 4a
or 11qu1d1ert erda, donn Rimmler wolle 08 nioht duld n, ~88

or d1 0 Versuahe nioht mohr weiter mach, und zwar die Ver­
duoh mit dam Beinausreioeen. di Luttdruokverauohe usw.
Ich fragte,"wBa. Be1nausre1osen? Von d1esen Verouchen hab
1ah Ja noah me otwao geh~rt?":J)ooh' erkllrt er, ftea let e1m
Vorr1chtung <1 • um da8 Be1n auszure1 een. Dei d10sen Versuohen I .:

wird di 80S Blutat111ungam1tt 1 usprobi r~".

Ioh fr to sp~ter Ko lenklau, ob 488 r1cht1g 1 und 41 8 r
beetat1gte diese Angaben. Er eagte, Ra oh r babe ibm inmal
geoagt. "Sehen S10 , dioner od r j&nor, der e1nmnl aum ~od

verurte1lt ~art und boi dam dieser Vorsuoh vorgenommen wurd t

hat os \iborst nd n und 1st daduroh m1 t d em Leben d ~ngeko

Ba.oh Informat1on X. wurden zu d1 B n V,'rAuoh n ni. Bum ~od.

Verurte11to genommen, sondern nur Rlftlinge, und z au ~8t

polnisohe Go1at11oh und dann Buoh deutsohe (). istliohe.

---- -T-

Daohau

Dr. R a 0 0 her . oa. 40 Jahre alt, Arzt und Hauptmann
dcr LUftwaffe, hat epeziell von Himmler den Auftrag gehabt,
Luftvcrouche und VereilJW1gevorouohe an lllU'tlingan durolum­
fUhren.

Walte, N e f f ale eeuge.
Walter Neff le.tet zur Zeit die Pappendeokelfabrik Sohueter
in Dachau, Sohleieehe1merotraeoe.

D a 0 hau

Informationl (11.) ,
Einee Tagee besuchte une 1m Sondorbau ein Untereturm!Uhrer, der ,1
mit une eine Zeitlang gefl1llgen und 1m Bunker beieammen ar. ~

Er wurde dann entlaoeen. Er erzählte uno, daoe er 1m GefUngn18
der Kaoerne in Neu!r01Jllann bei blUnohen Ras 0 her getrof­
fen habe. D1eeer hutte ihm gesagt, er habe grooee Sorge, dae8
or li~u1diert werde, denn Himmler wolle .e nicht dulden, d.Qe8
er dieoe Versuoh. nioht mohr ..eiter maohe, und zwar die Ver- .'1

.;uohe mit dem B.inausreioeen, die Iuftdruokverouohe UBW.
Ich fragte,'wao, Beinausreieeen? Von dieeen Verouohen habe
ioh ja nooh nie etwae gehör~?"Doohr erklärte er, "ee 1et e1JB
Vorrichtung da, um dao Be1n auozurciooen. Be1 dieeen Versuohen,
w1rd dieoee Blutet1lluneom1ttel aueprob1ert",

loh fra te epöter Ko lenklau, ob dae r1oht1g ..i und dieeer
beet~tigto d1eoe Angaben. Er eagte, Raecher habe ihm einmal
geeagt. 'Sehon Bio, dioeer oder jenor, der einmal zum Tode
vorurteilt ~ar, und boi dem diceer Versuoh vorgenommen wurde,
hat eo Uberot!U1den und ist daduroh mit dom Loben davongekolllll8 n."

Nach Information K. wurden zu dieeen V rnuohen nie zum Tode
Verurteilte genommen, oondern nur Häftlinge, und zwar zueret
polnisohe Ge1stliohe und dann auoh deutsohe Geist11ohe.
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